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Angaben zum Versuchsvorhaben
Bezeichnung des Versuchsvorhabens
°°°°°
Kurzbezeichnung
°°°°°
Rechtsgrundlage im Falle des vereinfachten Genehmigungsverfahrens
☐	§ 8a Abs. 1 Nr. 1a TierSchG[footnoteRef:1]; rechtlich vorgeschrieben [1: ] 

☐ 	§ 8a Abs. 1 Nr. 1b TierSchG; in allgemeiner Verwaltungsvorschrift vorgesehen
☐ 	§ 8a Abs. 1 Nr. 1c TierSchG; rechtlich behördlich oder gerichtlich angeordnet oder für behördliche Entscheidung gefordert 
☐	§ 8a Abs. 1 Nr. 2a TierSchG; Impfungen, Blutentnahmen oder sonstige diagnostische Maßnahmen nach bereits erprobten Verfahren zur Erkennung von Krankheiten, Leiden, Körperschäden oder körperlichen Beschwerden bei Menschen oder Tieren
☐	§ 8a Abs. 1 Nr. 2b TierSchG; Impfungen, Blutentnahmen oder sonstige diagnostische Maßnahmen nach bereits erprobten Verfahren zur Prüfung von Seren, Blutzubereitungen, Impfstoffen, Antigenen oder Testallergenen im Rahmen von Zulassungsverfahren oder Chargenprüfungen
☐	§ 8a Abs. 1 Nr. 3a TierSchG; Eingriffe und Behandlungen nach bereits erprobten Verfahren, die nicht zu Versuchszwecken dienen und zur Herstellung, Gewinnung, Aufbewahrung oder Vermehrung von Stoffen, Produkten oder Organismen vorgenommen werden
☐	§ 8a Abs. 1 Nr. 3b TierSchG; ganze oder teilweise Organ-/Gewebsentnahmen nach bereits erprobten Verfahren, die nicht zu Versuchszwecken dienen, und zu wissenschaftlichen und diagnostischen Zwecken weiterverwendet werden
Im Falle von §8a Abs. 1 Nr. 1 a, b oder c Erläuterungen und Nachweise
°°°°°
Antrag/ Anzeige Tierversuchsvorhaben

[image: ]Anlage 1 – Ausführliche Darstellung
des Tierversuchsvorhabens

1 Tierschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Mai 2006 (BGBl. I S. 1206, 1313), das zuletzt
   durch Artikel 105 des Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBl. I S. 3436) geändert worden ist


Seite 1 von 13
Stand: 10/24 – Antrag

Seite 1 von 13
Stand: 11/24
Angabe des Zwecks des Versuchsvorhabens und wissenschaftlich begründete Darlegung, dass dieser einem in § 7a Abs. 1 TierSchG genannten Zwecke zuzuordnen ist
Die geplanten Untersuchungen sind unerlässlich zum / zur
☐	Grundlagenforschung
☐	Vorbeugen, Erkennen oder Behandeln von Krankheiten, Leiden, Körperschäden, oder körperlichen Beschwerden
☐	Erkennen oder Beeinflussen physiologischer Zustände oder Funktionen bei Mensch und Tier
☐	Förderung des Wohlergehens von Tieren oder Verbesserung der Haltungsbedingungen von landwirtschaftlichen Nutztieren 
☐	Erkennung von Umweltgefährdungen 
☐	Entwicklung und Herstellung sowie Prüfung von Arzneimitteln, Lebensmitteln, Futtermitteln oder anderen Stoffen oder Produkten
☐	Prüfung von Stoffen oder Produkten auf ihre Wirksamkeit gegen Schädlinge
☐	Artenschutz
☐	Aus-, Fort- und Weiterbildung
☐	Gerichtsmedizinische Untersuchungen
Erläuterungen
°°°°°

Seite 2 von 13
Stand: 10/24 – Antrag
Wissenschaftlich oder pädagogisch begründete Darlegung der Unerlässlichkeit des Versuchsvorhabens unter Berücksichtigung des jeweiligen Standes der wissenschaftlichen Erkenntnisse (§ 7a Abs. 2 Nr. 1 TierSchG i. V. m. § 31 TierSchVersV2)
und wissenschaftlich begründete Darlegung, dass das angestrebte Versuchsergebnis noch nicht hinreichend bekannt ist (§ 8 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 b TierSchG)
Erläuterungen
°°°°°
Kurze Zusammenfassung der Zielsetzungen des Versuchsvorhabens
°°°°°


	Hypothese 1
	°°°°°

	Hypothese 2
	°°°°°

	Hypothese 3
	°°°°°

	°°°°°
	°°°°°

	°°°°°
	°°°°°



Ausschöpfung zugänglicher Informationsmöglichkeiten (§ 8 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1b TierSchG)

2 Tierschutz-Versuchstierverordnung vom 01. August 2013 (BGBl. I S. 3125, 3126), die zuletzt durch Artikel 1 der
   Verordnung vom 11. August 2021 (BGBl. I S. 3570) geändert worden ist



Seite 3 von 13
Stand: 10/24 – Antrag


	Datenbank
	Suchbegriffe und Kombinationen

	°°°°°
	°°°°°

	°°°°°
	°°°°°

	°°°°°
	°°°°°

	°°°°°
	°°°°°

	°°°°°
	°°°°°



Zeitpunkt der letzten Recherche
°°°°°
Erläuterungen
°°°°°


Wissenschaftlich begründete Darlegung, dass der Versuchszweck nicht durch andere Methoden oder Verfahren (z. B. Zellkulturen, isolierte Organe etc.) als den Tierversuch erreicht werden kann (§ 7a Abs. 2 Nr. 2 TierSchG).
Erläuterungen
°°°°°


Handelt es sich um einen Doppel- oder Wiederholungsversuch (§ 8 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1b TierSchG)?
☐	Ja		☐	Nein 
☐	entfällt, da Versuch zur Aus-, Fort- und Weiterbildung
Falls ja, Erläuterungen
°°°°°

Wurde das Versuchsvorhaben bereits in gleicher oder ähnlicher Version bei einer anderen Genehmigungsbehörde eingereicht?
☐	Ja		☐	Nein 
Falls ja, Erläuterung: °°°°°


Seite 13 von 13
Stand: 10/24 – Antrag
Vorgesehene Tierarten, wissenschaftliche Begründung für die Wahl der Tierarten, Alter, ggf. Gewicht und Geschlecht (§ 31 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1c TierSchVersV). Beschreibung der Linien und deren Bezeichnung nach der internationalen Nomenklatur.
Spezies
°°°°° 

	Laborname
	Stamm (Internationale Nomenklatur)
	Genotyp
	Belastung des Stamms
	Beschreibung der Belastung/ genetischen Veränderung des Stamms

	°°°°°
	°°°°°
	°°°°°
	°°°°°
	°°°°°

	°°°°°
	°°°°°
	°°°°°
	°°°°°
	°°°°°

	°°°°°
	°°°°°
	°°°°°
	°°°°°
	°°°°°

	°°°°°
	°°°°°
	°°°°°
	°°°°°
	°°°°°

	°°°°°
	°°°°°
	°°°°°
	°°°°°
	°°°°°


Geschlecht
☐	weibliche und männliche Tiere
☐	ausschließlich weibliche Tiere		☐	ausschließlich männliche Tiere
Alter
°°°°°
Gewicht
°°°°°
 Erläuterungen
°°°°°

Handelt es sich um eigens für Tierversuche gezüchtete Tiere (§§ 19 bis 24 TierSchVersV)?
☐	ja
Falls ja, aus welcher/welchen Zucht/Zuchten (Name und Anschrift und ggf. Geschäftszeichen oder TVV-Nr. Zuchtrahmenantrag) stammen die Tiere?
°°°°°
☐	Nein
☐	Es handelt sich um landwirtschaftliche Nutztiere.
☐	Antrag auf Zulassung einer Ausnahme nach § 19 Abs. 1 Satz 2 (Verwendung von nicht für Tierversuchszwecke gezüchteten Tieren), § 20 Abs.1 Satz 2 (Verwendung von aus der Natur entnommenen Tieren) oder § 21 Satz 2 TierSchVersV (Verwendung herrenloser oder verwilderter Tiere von Tierarten, die üblicherweise in menschlicher Obhut gehalten werden) ist gesondert beigefügt
☐	Antrag auf Zulassung einer Ausnahme nach § 19 Abs. 1 Satz 2 bzw. § 20 Satz 2 bzw. § 21 Satz 2 TierSchVersV wird hiermit gestellt
Erläuterungen zum Antrag auf Zulassung einer Ausnahme
°°°°°


Die vorgesehenen Tiere wurden bereits in einem anderen Versuchsvorhaben im Sinne des § 18 TierSchVersV verwendet.
(Im Falle der Verwendung von Primaten Formblatt „Verwendung von Primaten“ beifügen)
☐	Ja		☐	Nein
Falls ja, Erläuterungen
°°°°°


Vorgesehene Anzahl und wissenschaftliche Rechtfertigung für die Anzahl der Tiere einschließlich Angaben zur biometrischen Planung (§ 31 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1c und 1i TierSchVersV).
	Tierart (Linie)
	Gesamttierzahl (inklusive Reservetiere)

	°°°°°
	°°°°°

	°°°°°
	°°°°°

	°°°°°
	°°°°°

	°°°°°
	°°°°°

	Summe
	°°°°°



Erläuterungen
°°°°°
Studientyp
☐	Konfirmatorische Studie
	(Teilversuche: °°°°° )
☐	Explorative Studie/ Pilotstudie bzw. orientierender Versuch/ technischer Vorversuch
	(Teilversuche: °°°°° )
Sequentieller Aufbau
☐	Ja		☐	Nein
°°°°°


Beschreibung der praktischen Durchführung aller Eingriffe und Behandlungen bezogen auf die jeweilige Versuchsgruppe in ihrer Art und Dauer und Berücksichtigung des Betäubungsverfahrens; detaillierte Darstellung sämtlicher Maßnahmen mit zeitlichem Verlauf (§ 17 Abs. 1-3 i. V. m. § 31 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1d TierSchVersV).
Erläuterungen
°°°°°


Vorbereitung der Tiere auf den Versuch und Darstellung der vorgesehenen Eingewöhnungs- und Trainingsprogramme, die für die Tiere, die Verfahren und die Dauer des Versuchsvorhabens geeignet sind (§ 7 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 c) TierSchG i.V.m. § 31 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1k TierSchVersV).
Erläuterungen
°°°°°


Werden schmerzhafte Eingriffe ohne Betäubung durchgeführt?
☐	ja		☐	nein

Falls ja, Erläuterungen
°°°°°


Beschreibung und Begründung der Anwendung von Mitteln, durch die das Äußern von Schmerzen verhindert oder beeinträchtigt wird. (§ 17 Abs. 4 und 5 i.V.m § 31 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2c TierSchVersV).
Im Fall, dass in dem geplanten Versuchsvorhaben an betäubten Tieren Mittel angewendet werden sollen, die die Schmerzäußerung verhindert oder einschränkt, machen Sie bitte folgende Angaben:
a)	nennen Sie den Grund für dessen Anwendung
°°°°°
b)	geben Sie die Mittel und genaue Dosierung für die Betäubung an (mit Literaturhinweis für die Eignung)
°°°°°
c)	geben Sie die Mittel und genaue Dosierung für die Schmerzmedikation an (mit Literaturhinweis für die Eignung)
°°°°°


Verfahren am Versuchsende (§ 28 TierSchVersV).
a) ☐	Tötung
Tötungsverfahren (§ 31 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 g TierSchVersV i.V.m. Anlage 2 TierSchVersV) beschreiben und Auswahl begründen.
°°°°°
Die Tötung wird durch folgendes Verfahren abgeschlossen (Anlage 2 Nr. 2 TierSchVersV):
		☐	Bestätigen des endgültigen Kreislaufstillstands
		☐	Zerstören des Gehirns
		☐	Durchtrennen des Rückenmarks im Genick
		☐	Entbluten
		☐	Bestätigen des Eintritts der Totenstarre
b) ☐	Weiterleben der Tiere ohne Beeinträchtigung des Wohlbefindens
Erläuterungen zum Verbleib der Tiere nach dem Ausscheiden aus dem Versuch
°°°°°


Beschreibung und Bewertung der Belastung (Intensität und Dauer von Schmerzen, Leiden oder Schäden), wissenschaftliche Begründung der Einstufung des Schweregrades nach Artikel 15 Abs. 1 i. V. m. Anh. VIII der RL 2010/63/EU bezogen auf die jeweilige Tierart und Versuchsgruppe in Anlehnung an die Ausführungen zu Punkt 11 unter Benennung konkreter Abbruchkriterien unter Einbeziehung Genotyp-bedingter Belastungen genetisch veränderter Tiere (§ 31 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2b TierSchVersV).
Die höchste kumulativ auftretende Belastung im beantragten Versuchsvorhaben ist voraussichtlich 
☐	Gering			☐	Mittel
☐	Schwer		☐	Keine Wiederherstellung der Lebensfunktion
Erläuterungen
°°°°°


Informationen zu den Versuchs- und Beobachtungsstrategien zur Minimierung der Schmerzen, des Leidens und der Schäden der Tiere mit Benennung konkreter Abbruchkriterien (§ 31 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1d und 1i TierSchVersV) und Darstellung der Sicherstellung der medizinischen Versorgung (§ 8 Abs. 1 Satz 2 Nr. TierSchG).
°°°°°
Durchführung besonders belastender Versuche gem. § 25 TierSchVersV – Werden an einem Tier Eingriffe oder Behandlungen durchgeführt, die zu länger anhaltenden oder sich wiederholenden erheblichen Schmerzen oder Leiden führen, die nicht gelindert werden können (§ 25 Abs. 1 und 2 TierSchVersV)?
☐	Ja		☐	Nein
Falls ja, Erläuterungen
°°°°°
Ethische Vertretbarkeit des Versuchs (§ 7a Abs. 2 Nr. 3 TierSchG) – Wissenschaftlich begründete Darlegung, dass die zu erwartenden Schmerzen, Leiden oder Schäden der Versuchstiere in Hinblick auf den Versuchszweck ethisch vertretbar sind (§ 7a Abs. 2 Nr. 3 TierSchG).
Erläuterungen
°°°°°

Ort der Versuchstierhaltung und Ort der Durchführung, vorgesehener Beginn (Datum) und voraussichtliche Dauer des Versuchsvorhabens (§ 31 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 e TierSchVersV).
Orte der Versuchstierhaltung mit Anschrift und Gebäude-/ Raumnummer
°°°°°
Orte der Versuchsdurchführung bzw. Tötung mit Anschrift und Gebäude-/Raumnummer
°°°°°
Geplanter Beginn
°°°°°
Dauer
°°°°°


Beschreibung der Haltungsbedingungen inklusive einer Darstellung der fortlaufenden Überprüfung der Möglichkeiten zur Verbesserung des Wohlergehens der Tiere (§ 8 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 TierSchG und § 1 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 TierSchVersV sowie § 31 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 TierSchVersV).
Möglichkeiten zur Verbesserung des Wohlergehens der Tiere werden fortlaufend überprüft 
☐	Ja		☐	Nein
Erläuterungen
°°°°°
Beschreibung des Hygienemanagements
Hygienestatus der Versuchstiere/ der Tierhaltung
°°°°°
Hygienemonitoring
°°°°°
Wurden in dem Tierhaltungsbereich aktuell Organismen nachgewiesen, die gemäß Hygienemanagement nicht vorhanden sein sollten?
☐	Ja		☐	Nein
Falls ja, Erläuterungen: 
°°°°°
☐	Wurde nicht untersucht
Bitte begründen:
°°°°°


Zusammenfassung der Maßnahmen zur Verminderung, Vermeidung und Linderung jeglicher Form des Leidens der Tiere von ihrer Geburt bis zu ihrem Tod (§ 31 Abs. 1 Nr. 1h TierSchVersV).
Erläuterungen
°°°°°


Darstellung der durch die Versuchsleitung geplanten Maßnahmen, um die Verbesserung der Methoden zur Reduktion der Schmerzen, Leiden und Schäden der verwendeten Tiere 
 	 im Versuch
 	 in der Zucht, Haltung und Pflege
sicherzustellen. (§ 30 Abs. 3 und § 31 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1j TierSchVersV).
Erläuterungen
°°°°°


Darlegung, wie die Belange der Umwelt berücksichtigt werden sollen, so dass eine möglichst umweltverträgliche Durchführung des Tierversuches erwartet werden kann (§ 8 Abs. 1 Nr. 7a TierSchG i.V.m § 31 Abs. 1 Nr. 1i und 4b TierSchVersV).
Erläuterungen
°°°°°


Bei Durchführung mehrerer gleichartiger Vorhaben nach § 8a Abs. 1 TierSchG die voraussichtliche Zahl der Vorhaben (§ 37 Abs. 1 TierSchVersV).
Erläuterungen
°°°°°


Organisatorische Voraussetzungen
Sind die Voraussetzungen zur Aufgabenerfüllung der Tierschutzbeauftragten/des Tierschutzbeauftragten gegeben (§ 10 TierSchG i. V. m. § 5 TierSchVersV)?
☐	Ja		☐	Nein
Hat die Tierschutzbeauftragte/der Tierschutzbeauftragte eine Stellungnahme nach § 5 Abs. 4 Satz 2 Nr. 1 TierSchVersV abgegeben? (Angabe entfällt bei Anzeigen)
☐	Liegt bei		☐	Wird nachgereicht
Sind die zur Durchführung des Versuchsvorhabens erforderlichen Anlagen, Geräte und sonstigen sachlichen Mittel und notwendigen organisatorischen Voraussetzungen für die Dauer und den Umfang des beantragten Versuchsvorhabens vorhanden (§ 8 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 TierSchG und § 15 Abs. 2. TierSchVersV)?
☐	Ja
☐	Nein, Begründung: °°°°°
Ist eine den Anforderungen des § 2 TierSchG i. V. m. § 1 und § 15 TierSchVersV entsprechende Unterbringung und Pflege einschließlich Betreuung und medizinischer Versorgung der Tiere sichergestellt?
☐	Ja		☐	Nein
☐	Siehe Stellungnahme der/ des Tierschutzbeauftragten


Anonymisierung des Antrages
Ich verzichte auf die Anonymisierung des Antrags
☐	Ja		☐	Nein

Personelle Voraussetzungen
Alle Personen, die in dem beantragten Versuchsvorhaben mitarbeiten sollen, sind in der Anlage 1 (Personelle Voraussetzungen) benannt. Sie sind außerdem darüber informiert worden, dass sie in diesem Vorhaben benannt sind.
Personen, die in dem beantragten Vorhaben mitarbeiten sollen und der Landesdirektion Sachsen noch nicht bekannt sind, müssen zusätzlich über das Formular „Personalbogen“ gemeldet werden. Dieser ist auch zu verwenden, wenn die Mitarbeit von Personen, die der Landesdirektion Sachsen noch nicht bekannt sind, während des bereits laufenden Vorhabens nachgemeldet wird.


Hinweis zur Datenverarbeitung
Informationen zum Datenschutz finden Sie unter https://www.lds.sachsen.de/datenschutz. Bitte informieren Sie sich dort mittels der entsprechenden Unterlagen. 

Unterschriften

°°°°°
	Ort, Datum
	
	Unterschrift Antragstellerin/ Antragsteller

	Unterschrift der verantwortlichen Leiterin/des verantwortlichen Leiters des Vorhabens
	
	Unterschrift der stellvertretenden Leiterin/des stellvertretenden Leiters des Vorhabens

	Kenntnisnahme der Tierschutzbeauftragten/ des Tierschutzbeauftragten

Hinweis: bei geteilten Zuständigkeiten müssen alle beteiligten TSchB unterschreiben.
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